
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: 

Artikel: Jugendstil (von Ziko van Dijk, Felix Heinimann, Beat Rüst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Jugendstil&oldid=99619)

Jugendstil ist der Name einer  in der Kunst und im Design. Sie

ist etwa um das Jahr 1900 entstanden. Der  ist bekannt für

verspielte Verzierungen, oft mit , und dafür, dass nicht alles

streng symmetrisch sein muss.

Damals sah man in , Österreich und anderen Ländern meistens

noch Stile des . Historistisch heißt, dass man so malen,

gestalten oder bauen will wie in alten Zeiten, zum Beispiel wie in der

 oder im Barock. Die Künstler des Jugendstils wollten das nicht

mehr. Sie suchten nach einem , der in ihre eigene Zeit passte.

Den Namen hat der Stil von einer : „Jugend“, von Georg Hirth.

In anderen Ländern nannte man ihn zum Beispiel , neue Kunst

oder moderner Stil. Heute hält die Wissenschaft den Jugendstil jedoch noch nicht für

moderne . Je nach Künstler kann der Jugendstil auch sehr

unterschiedlich aussehen.

Seine  dauerte etwa 20 Jahre lang. Jugendstil-Künstler haben

vor allem gemalt und gezeichnet. Sie haben zum Beispiel  und

Bucheinbände gemalt. Man sieht den Stil auch in Gebäuden, aber auch in Gegenständen

zum , wie Vasen oder Lampen.

Ungefähr um das Jahr 1910 fand man wieder neue Formen und Stile. In der

 war das vor allem der Expressionismus. Bei den

Gegenständen, dem , mochte man zum Beispiel Art Deco:

Dieser Stil ist nicht ganz so verspielt und mag auch gerade .

Neue Gebäude baute man ebenfalls meist „sachlicher“ und schlichter.


